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Posted on 4. Juli 2026

Im Rahmen der von Wolfgang Kauer organisierten Freitagslektüre gastierte im
Bürgerservice Gnigl-Schallmoos in der Fritschgasse der norddeutsche Autor Malte Borsdorf.
Er las aus seinem Roman „Frau Schebesta räumt die Welt auf“, der sich mit einem Thema
befasst, das auch in Salzburg nach wie vor präsent ist: den Folgen des Zweiten Weltkriegs.

Von Karl Traintinger

Im Mittelpunkt stehen die Jugendlichen Lou und Artjom. Ihr Alltag wird auf den Kopf gestellt, als Frau
Schebesta, Bombenentschärferin von Beruf, in ihrer Schule von ihrer Arbeit erzählt. Bald bekommen
die beiden sogar die Gelegenheit, den Kampfmittelräumdienst aus nächster Nähe zu begleiten. Was als
spannende Begegnung beginnt, führt mitten hinein in die schwere Geschichte von Kriegsaltlasten und
deren Wirkung bis in die Gegenwart.

Borsdorf erzählt das in einer klaren, lebendigen Sprache und verbindet jugendliche Perspektive mit
historischem Hintergrund. Auch Oma Gitte, die den Krieg noch selbst erlebt hat, bringt eine
persönliche, verletzliche Ebene in die Geschichte ein. So entsteht ein Roman, der leicht zugänglich ist
und dennoch nachdenklich macht.

Die Lesung in Gnigl wurde vom Publikum aufmerksam verfolgt und zeigte einmal mehr, wie gut die
Freitagslektüre literarische Themen in den Stadtteil holt. Ein Abend, der informierte und zugleich zum
Nachdenken anregte.

https://dorfzeitung.com/tag/bewohnerservice-gnigl-schallmoos/
https://dorfzeitung.com/author/karl/
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Wolfgang Kauer
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Buch bei Thalia kaufen >

Sie schätzen die Buchkritiken in der Dorfzeitung?
Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es möglich, unabhängig zu bleiben.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://tidd.ly/4fft2IR
https://dorfzeitung.com/category/buchrezension/
https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

